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JUNGES NATIONALTHEATER
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Informationen: 0621 . 1680 300
Theaterpädagogik: 0621 . 1680 305
Musiktheaterpädagogik: 0621 . 1680 449
Fax: 0621 . 1680 308

Homepage: www.nationaltheater-mannheim.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de 

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL / STUDIO ALTE FEUERWACHE
Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim
OPERNHAUS · Goetheplatz · 68161 Mannheim

KARTENTELEFON

0621 . 1680 302
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr,  
Di 14.00 – 17.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten Anrufbeantworter)
ONLINE-Kartenkauf:  
www.nationaltheater-mannheim.de

NEU

Theaterkasse im Schnawwl: Do & Fr 15.00 – 17.00 Uhr

PREISE

Erwachsene: 12 €
Kinder, Schüler und Studierende: 7 €
Familienpreis (das zweite und jedes weitere  
Geschwisterkind in Begleitung der Eltern): 4 €
Gruppenpreis, je Person (ab 20 Personen): 6 €

ACHTUNG

Bei Vorstellungen im Schauspielhaus, Opernhaus  
und Studio Werkhaus gelten andere Preise.
Informationen: 0621 . 1680 150

Die Termine für Vorstellungen des Jungen NTM im  
Juni 2016 erfahrt Ihr ab dem 20. April 2016.

Spielplanänderungen vorbehalten.

Im Jungen NTM ist nach Vorstellungsbeginn grundsätz-
lich kein Nacheinlass möglich!

ANFAHRT

Straßenbahn: Vom Hauptbahnhof 1 (Schönau),  
3 (Sandhofen) und 4 (Käfertal/Heddesheim), Haltestelle 
Alte Feuerwache

Auto: Richtung Neckarstadt (West) / Alter Messplatz
Gekennzeichnete Besucherparkplätze im Parkhaus  
Neckarpromenade (Einfahrt rechts hinter Kurpfalz-
brücke, im Parkhaus erste Abzweigung links)

Aktuelle Infos zum Jungen NTM:

    

Im Jungen NTM gilt der Mannheimer Familienpass                                                                     

Abendakademie_Familienpass_Logo_2015.indd   120.11.14   13:12

Babbilonia (UA)

3 Di Tschick 

11.00 – 12.40 Uhr 
19.00 – 20.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

4 Mi Baby Tanz Fest

 9.00  – 9.45 Uhr  
10.30 – 11.15 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Tschick 

12.00 – 13.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

6 Fr Tschick 

10.00 – 11.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

7 Sa Das Spielzeug schlägt zurück II 

18.00 – 19.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

8 So Frühlings Erwachen 

11.00 – 12.00 Uhr im Opernhaus

9 Mo Das Spielzeug schlägt zurück II 

10.00 - 11.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

10 Di Babbilonia 

11.00 – 12.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

11 Mi Babbilonia 

11.00 – 12.40 Uhr  
18.30 – 20.10 Uhr im Schnawwl Spielraum

12 Do Babbilonia 

11.00 – 12.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

13 Fr Babbilonia 

10.00 – 11.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

333 Bundesweit engagieren sich Kulturinstitutionen für die kulturelle Teilhabe aller  
Menschen, unabhängig von ihrem Alter oder ihrem sozialen Hintergrund. Um diese  
Projekte sichtbar zu machen, wurde die Initiative »Kultur öffnet Welten« ins Leben  
gerufen. Vom 21.-29. Mai 2016 findet dazu in Deutschland eine Aktionswoche statt,  
bei der auch das Junge Nationaltheater mitmacht. Wir öffnen unsere Türen und laden  
Euch zu einem Blick hinter die Kulissen ein. Das Besondere: die Theaterführungen  
werden von Kindern und Jugendlichen gestaltet, die selbst in den Clubs der Jungen  
Bürgerbühne aktiv sind.

22 So Theaterführung durch das Junge NTM 

11.00 Uhr 
12.00 Uhr 
13.00 Uhr Treffpunkt im Schnawwl Foyer 
Begrenzte Teilnehmerzahl! 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 0621 1680 302

333 Begleitend zu den Endproben von Faust bietet die Mannheimer Bürgerbühne einen  
Workshop für alle Digital Natives an. Goethes Drama wird hier aus Sicht der  
»Generation C« betrachtet. Parallel stehen ein Proben- und ein Vorstellungsbesuch  
im Schnawwl auf dem Programm.  
Anmeldung für den Workshop »Die Gen C ballt die Faust« unter  
nationaltheater.buergerbuehne@mannheim.de

26 Do Faust. Der Tragödie erster Teil 

18.00 Uhr im Schnawwl Spielraum 
Anmeldung telefonisch 0621.1680 302

28 Sa Faust. Der Tragödie erster Teil 

19.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

30 Mo Faust. Der Tragödie erster Teil

10.00 Uhr 
18.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

31 Di Faust. Der Tragödie erster Teil

11.00 Uhr 
19.00 Uhr im Schnawwl Spielraum 

ZUM LETZTEN MAL 
IN DIESER SPIELZEIT

NEWSLETTER

PREMIERE

5. FAMILIENKONZERT

ÖFFENTLICHE 
VORAUFFÜHRUNG
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16+
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9+

9+
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6+
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bis 1

NEU! 
Für Vorstellungen des Jungen NTM könnt Ihr die Theaterkarten jetzt auch direkt an der Theaterkasse im  
Schnawwl kaufen. Zweimal pro Woche sind wir im Schnawwl Foyer für Euch da – egal ob Ticketverkauf,  
Kartenabholung oder persönliche Beratung und Information zu unseren Stücken.
Donnerstag und Freitag von 15.00 – 17.00 Uhr (außer an Feiertagen). 



SCHNAWWL & JUNGE OPER  
Theater für junges Publikum am Nationaltheater Mannheim

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302

Internet: www.schnawwl.de
E-Mail: schnawwl@mannheim.de / junge.oper@mannheim.de

Tschick

SCHNAW
W

L

JUNGE OPER

EXTRAS

Tschick
ein R

oadm
ovie von W

olfgang H
errndorf

B
ühnenfassung von R

obert K
oall

14+
 / 8. –

 13. K
lasse

M
utter in der E

ntzugsklinik, Vater m
it A

ssistentin auf G
e-

schäftsreise: M
aik K

lingenberg w
ird die großen Ferien allein 

am
 Pool der elterlichen Villa verbringen. D

och dann kreuzt 
Tschick auf. Tschick, eigentlich A

ndrej Tschichatschow
, kom

m
t 

aus einem
 der A

ssi-H
ochhäuser in H

ellersdorf, hat es von der 
Förderschule irgendw

ie bis aufs G
ym

nasium
 geschafft und 

w
irkt doch nicht gerade w

ie das M
usterbeispiel der Integration. 

Außerdem
 hat er einen geklauten Lada zur H

and. D
am

it beginnt 
eine unvergessliche R

eise ohne K
arte und K

om
pass durch die 

som
m

erglühende ostdeutsche P
rovinz. »M

ein G
roßvater w

ohnt 
irgendw

o am
 A

rsch der W
elt in einem

 Land, das W
alachei hießt. 

U
nd da fahren w

ir jetzt hin.«
Zw

ei Jungs. E
in geknackter Lada. E

ine R
eise voller U

m
w

ege 
durch ein unbekanntes D

eutschland, das ausschließlich tolle 
B

egegnungen für die Jungs bereithält. H
ier kann m

an Frem
den 

noch vertrauen. 

Term
ine: D

i, 03., M
i, 04. und Fr, 06. M

ai 2016 im
 S

chnaw
w

l  
S

pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcelo D

iaz, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, M
arkus R

eyhani, A
nne 

R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
im

one O
sw

ald, C
édric P

intarelli, U
w

e Topm
ann

Baby Tanz Fest
bis 1 Jahr
In einem

 farbenfrohen R
aum

 im
provisieren zw

ei M
usiker eine 

im
m

er variierende pentatonische M
elodie, die eine Tänzerin zu 

B
ew

egung und Tanz inspiriert. Zuschauer gibt es nicht, denn 
alle A

nw
esenden sind Teil des G

eschehens. W
ir laden B

abys 
und ihre E

ltern ein, fernab vom
 A

lltag, M
usik und Tanz in einem

 
für sie geschaffenen Freiraum

 zu erleben.

Term
in am

 M
i, 04. M

ai 2016 im
 Studio Alte Feuerw

ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, G
regor H

errm
ann, E

va R
oos, S

usanne M
autz

M
IT: G

regor H
errm

ann, Janna S
chim

ka, U
te S

criba

Das Spielzeug schlägt  
zurück II 
Im

provisationstheater nach einem
 K

onzept von  
Theater Isenkram

, O
slo

6+
 / 1. –

 4. K
lasse

H
ier sind Fantasie und S

pielfreude gefragt, denn das freie S
piel 

und der S
paß daran stehen im

 M
ittelpunkt von D

as S
pielzeug 

schlägt zurück II. A
lle K

inder im
 Zuschauerraum

 sind eingela-
den, das G

eschehen auf der B
ühne m

itzugestalten und jew
eils 

ein S
pielzeug m

it in die Vorstellung zu bringen, w
o es in den 

H
änden der S

chauspieler zu bärenstarken S
uperhelden, fiesen 

G
anoven oder verliebten S

eekrabben w
ird. Aus einem

 S
piel-

zeugtraktor w
ird so schnell ein W

eltraum
kreuzer und ein Flum

-
m

i m
utiert zur H

onigbiene. S
o w

erden K
inder und D

arsteller Teil 
eines im

m
er neuen, im

m
er anderen K

unstereignisses. B
ühne 

frei für B
ären, B

arbies und B
oote.

Term
ine: S

a, 07. und M
o, 09. M

ai 2016 im
 S

tudio A
lte Feuerw

ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Franco M
elis, Peter H

inz/Till R
ölle

E
S

 S
P

IE
LE

N
 IN

 W
E

C
H

S
E

LN
D

E
R

 B
E

S
E

TZU
N

G
: S

im
one O

sw
ald, H

elene S
chm

itt,  
D

avid B
enito G

arcia, S
ebastian B

rum
m

er, C
édric P

intarelli, U
w

e Topm
ann

Babbilonia (UA) 
Ensem

blearbeit nach M
otiven von Jagoda M

arinić
9+

 / 4. –
 7. K

lasse

U
nter einem

 D
ach leben N

ana, N
ik und P

unchy. Ihre D
reiecks-

freundschaft ist nicht im
m

er einfach, aber sie verstehen sich 
gut, da oben auf ihrem

 D
ach. U

nten im
 H

aus w
ird es schon 

kom
plizierter, w

eil die E
rw

achsenen sich gar nicht verstehen. 
N

anas E
ltern sprechen nur Französisch und P

hilippinisch, 
P

unchys O
pa kann nur Italienisch und sehr laut M

usik m
achen, 

N
iks Vater redet gar nicht und hat auch keine Zeit für kom

pli-
zierte K

om
m

unikation. Zeit und Popcorn für alle hat dafür die 
O

denw
äldlerische Ilse in ihrem

 kleinen K
ino. D

iese bunte H
aus-

gem
einschaft versucht schw

ungvoll, ideenreich und hartnäckig 
einen gem

einsam
en R

hythm
us zu finden. A

ber alle B
edürfnisse 

der B
ew

ohner unter einen H
ut, also unter ein D

ach, zu bringen, 
ist schw

ieriger als gedacht. Im
m

er w
ieder m

üssen die K
inder 

übersetzen und verm
itteln, und doch gerät der rechte Ton im

 
H

aus schnell in S
chieflage.

M
it freundlicher U

nterstützung durch die IC
L

Term
ine: D

i, 10., M
i, 11. und D

o, 12. M
ai 

zum
 letzten M

al in dieser S
pielzeit am

 Fr, 13. M
ai 2016  

im
 S

chnaw
w

l S
pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: D
aniel P

fluger, Flurin B
org M

adsen, Janine W
erthm

ann, Peter H
inz, 

A
nne R

ichter
M

IT: D
avid B

enito G
arcia, S

ebastian B
rum

m
er, S

onja D
engler, Peter H

inz,  
S

im
one O

sw
ald, H

elene S
chm

itt, U
w

e Topm
ann

Faust.  
Der Tragödie erster Teil 
von Johann W

olfgang G
oethe

16+
 / 11. –

 13. K
lasse

H
einrich Faust ist seines Lebens überdrüssig. W

issen und G
e-

lehrsam
keit m

achten ihn nicht glücklich. D
a kom

m
t M

ephisto 
und bietet eine W

ette an: W
enn Faust zu einem

 Augenblick 
sagt »Verw

eile doch, du bist so schön« hat M
ephisto gesiegt. 

In diesem
 S

inne bereitet er Faust nun den ultim
ativen E

rleb-
nisrausch: R

eisen, D
rogen und Frauen. In der E

ventkultur w
ird 

alles m
öglich, selbst die w

ahre Liebe, nur der M
om

ent darf 
nicht genossen w

erden. D
ass die W

ette der M
änner dem

 jungen 
G

retchen zum
 Verhängnis w

ird, hat Johann W
olfgang G

oethe 
zum

 bedeutendsten deutschen S
chauspiel verdichtet.

D
er R

egisseur Jan Friedrich erarbeitet m
it U

w
e Topm

ann als 
H

einrich Faust, H
elene S

chm
itt als G

retchen und drei  
M

ephisto-D
arstellern eine bildreiche B

ühnenfassung. D
er 

»Augenm
ensch« G

oethe hat uns ein M
eisterw

erk der S
prachbil-

der hinterlassen, die m
it S

chauspiel, M
asken- und Videokunst 

im
 S

chnaw
w

l lebendig w
erden. E

ine Live-K
am

era in der H
and 

der D
arsteller nim

m
t die Zuschauer m

it in das B
ühnenbild von 

A
lexandre C

orazzola, und das reale S
piel w

ird Teil der P
rojek-

tionen. D
ie R

ealitäten, die D
arstellungen und die D

im
ensionen 

verschieben sich im
m

er w
ieder neu zum

 teuflischen S
piel, zur 

hitzigen W
ette der überirdischen G

ew
alten um

 eine einzelne 
M

enschenseele.
Jan Friedrich, Jahrgang 1992, ist A

bsolvent der E
rnst-B

usch-
H

ochschule B
erlin, S

tudiengang Zeitgenössische P
uppenspiel-

kunst, und Autor m
ehrerer Theatertexte. E

r w
ird einen eigenen 

Zugriff als Autor und R
egisseur auf den bekanntesten deut-

schen Theaterstoff w
agen.

Ö
ffentliche Voraufführung am

 D
o, 26. M

ai 2016 im
  

S
chnaw

w
l S

pielraum
, A

nm
eldung unter 0621.1680 302

P
rem

iere am
 S

a, 28. M
ai 2016 im

 S
chnaw

w
l S

pielraum
W

eitere Vorstellungen am
 M

o, 30. und D
i, 31. M

ai 2016

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Jan Friedrich, A
lexandre C

orazzola, D
avidson Jaconello,  

A
nne R

ichter
M

IT: S
ebastian B

rum
m

er, S
im

one O
sw

ald, C
édric P

intarelli, H
elene S

chm
itt,  

U
w

e Topm
ann

5. Fam
ilienkonzert

Frühlings Erwachen 
5+D

er M
ai ist ein W

onnem
onat - und w

er heute ins K
onzert 

kom
m

t, hat seiner M
am

a vorher bestim
m

t schon B
lum

en 
gebracht. D

och M
ara hat noch m

ehr Ideen! W
ir schenken deiner 

M
utter zum

 M
uttertag ein S

tändchen. U
nd erleben, w

ie ein 
O

rchester den Frühling explodieren lassen kann. Zusätzlich 
nim

m
t M

ara euch auf eine R
eise m

it: W
ie klingt der Frühling 

in Italien? O
der in B

uenos A
ires? W

as m
acht einen W

inter in 
S

üdam
erika aus? H

ört genau zu und entdeckt im
 O

pernhaus 
zw

itschernde Vogelschw
ärm

e, schw
irrende M

ücken, eisige 
K

älte und flirrende S
om

m
erhitze.

W
erke von A

. Vivaldi und A
. P

iazzolla 

Term
in am

 S
o, 08. M

ai 2016 im
 O

pernhaus

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Francesco D
am

iani, Juri Tetzlaff, M
erle Fahrholz

E
s spielt das N

ationaltheaterorchester

Theaterführungen durch  
das Junge NTM

 
7+D

as Junge N
TM

 unterstützt die Initiative »K
ultur öffnet W

elten« 
und beteiligt sich an der bundesw

eiten A
ktionsw

oche zur kul-
turellen Teilhabe aller M

enschen. W
ir laden K

inder ab 7 Jahren 
sow

ie  Jugendliche und E
ltern zu exklusiven Theaterführungen 

ein. D
as B

esondere, eure G
uides sind gleichaltrige K

inder und 
Jugendliche, die selbst bei uns in der Jungen B

ürgerbühne 
Theater spielen. S

ie nehm
en euch m

it auf eine Tour hinter die 
K

ulissen und zeigen euch »ihre« Theaterw
elt. 

Theaterführungen am
 So, 22. M

ai 2016 um
 11.00 U

hr, 12.00 U
hr 

und 13.00 U
hr, Start im

 Schnaw
w

l Foyer

A
nm

eldung telefonisch unter 0621.1680 302  
(begrenzte Teilnehm

erzahl)

JUNGES NATIONALTHEATER 
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302 / ONLINE-KARTENKAUF: www.nationaltheater-mannheim.de
NEU! Theaterkasse im Schnawwl: Do & Fr 15.00-17.00 Uhr

Internet: www.nationaltheater-mannheim.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de

Theater m
obil

B
uchen S

ie eine m
it dem

 »Theater m
obil«-B

utton 
gekennzeichnete Vorstellung für eine Aufführung 
in Ihrer S

chule oder K
indertagesstätte! 

Inform
ation &

 B
uchung bei N

adja D
ietrich: 

0621 . 1680 300, nadja.dietrich@
m

annheim
.de

D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.

IM
PR

ESSU
M

H
erausgeber: N

ationaltheater M
annheim

 · Intendantin S
chnaw

w
l: A

ndrea G
ronem

eyer 
Intendanz Junge O

per: A
ndrea G

ronem
eyer, P

rof. D
r. K

laus-Peter K
ehr   

R
edaktion: Ö

ffentlichkeitsarbeit / D
ram

aturgie, verantw
ortlich M

ichaela O
sw

ald  
Fotos: C

hristian K
leiner · G

estaltung und S
atz: Tanja Jacobs, w

w
w

.tanjajacobs.com
 

D
ruck: D

ruckerei Lehnen G
m

bH
 &

 C
o. K

G
, N

eustadt/W
einstraße

Die Gen C ballt die Faust
W

orkshop zu Faust

D
as Junge N

TN
 nähert sich dem

 A
ltersw

erk des großen 
deutschen D

ichters Johann W
olfgang G

oethe m
it den Fragen 

der »G
eneration C

« an. D
ie »G

eneration C
« ist nicht durch 

A
lter,sondern durch ihre H

altung definiert. »G
en C

« steht für 
connected (dt. verbunden). Verbunden m

iteinander, m
it ihren 

E
ndgeräten und m

it dem
 digitalen H

erzschlag des P
laneten. 

K
urz: die «G

en C
« ist die YouTube-G

eneration. W
ir laden die 

»G
en C

« zu diesem
 Faust-E

ndproben begleitenden W
orkshop 

ein. 

Term
ine:  

D
o, 19. M

ai 2016, 19.00-21.30 U
hr, Einführung und Probenbesuch

M
i, 01. Juni 2016, ab 18.00 U

hr, Vorstellungsbesuch und N
ach-

gespräch
O

rt: S
chnaw

w
l

K
osten: 20,- E

uro
Leitung: A

nne R
ichter (D

ram
aturgin Junges N

TM
)

A
nm

eldung bis D
o, 12. M

ai 2016 unter  
nationaltheater.buergerbuehne@

m
annheim

.de 

TH
E
A
TER 

m
o
b
il


